
Sichere Wasser analyse 
und deutliche 
Kosten einsparungen

Analyse –––––– Wasseranalyse / Typ 8906 + MS06



Erfahren Sie auf den folgenden Seiten mehr darüber, wie ein 
Bürkert Online-Analyse-System und der Sensor-Cube MS06 
Ihnen dabei helfen können, den Eisengehalt sowie die Trübung 
in Ihrem Rohwasser wirtschaftlich zu kontrollieren.

Wenn Quellwasser für die Trinkwassergewinnung oder die 
Lebensmittelproduktion eingesetzt wird, ist die Kontrolle des 
Eisengehalts ein wichtiges Thema. Denn ein zu hoher 
Eisengehalt im Trinkwasser und bei der Lebensmittelproduktion 
führt zu unappetitlichen Trübungen und Verfärbungen sowie zu 
geschmacklichen Beeinträchtigungen. Eine Eisenkonzentration 
von 0,5 mg/l wird vom Menschen geschmacklich wahrgenommen; 
der Grenzwert liegt jedoch schon bei 0,2 mg/l.

/ Prozesssicherheit steigern, Kosten reduzieren / Eine zu 
hohe Eisenkonzentration im Wasser kann langfristig 
Verockerungen in Rohrleitungen und Armaturen verursachen 
sowie zu rötlichen Verfärbungen des Wassers beim 
Endkunden führen. Mit dem Sensor-Cube MS06 lässt sich der 
Eisengehalt mithilfe der modernen Fließinjektionsanalyse 
(FIA) bestimmen – zeitsparend, zuverlässig und äußerst 
wirtschaftlich. So können Sie zu hohe Eisenwerte in Ihrem 
Prozesswasser schnell erkennen, den Beladungszustand Ihrer 
Filter überschauen und entsprechend reagieren. Wie alle 
Sensor-Cubes lässt sich der Eisensensor leicht in ein Bürkert 
Online-Analyse-System integrieren – zum Beispiel als robuste 
Schaltschranklösung Typ 8906.
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Optimaler Wartungszeitpunkt schwer zu erkennen

Die Filterbeladung muss jederzeit im Auge behalten und 
dafür jeder einzelne Filter kontrolliert werden. Das macht es 
schwierig, den optimalen und ökonomischen 
Rückspülzeitpunkt zu finden.

Aufwändige Prozessüberwachung

Für jeden einzelnen Filter wird ein Trübungssensor 
eingesetzt. Die Überwachung der einzelnen Sensoren ist 
zeit- und personalintensiv. Die Prozessüberwachung 
erfolgt stichprobenartig für jeden einzelnen Filterstrang 
mit dem Labor- oder Handphotometer.

Mangelnde Aussagekraft der Messergebnisse

Mit einem Trübungssensor erkennt man nicht, ob der 
Enteisenungsprozess einwandfrei läuft und ob die Anlage 
mit der optimalen Sauerstoffmenge für den Oxidations-
prozess arbeitet. Dies ist nur mit einem Eisenanalysator 
möglich.

Hoher Wartungsaufwand

Jeder einzelne Sensor muss regelmäßig gereinigt und 
gegebenenfalls kalibriert werden. Dies muss dezentral an den 
verschiedenen Stationen der Anlage erfolgen. Eventuell 
müssen Teile der Anlage dafür vorübergehend stillgelegt 
werden.

Rohwasser

Produktion

Sauerstoff

Zwischenreservoir

Trübungssensoren

Handphotometer
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/ Aufwändige Kontrolle bei herkömmlichen Anlagen / An die 
Wasserqualität bei der Trinkwasserversorgung und der Lebens-
mittelproduktion werden höchste Anforderungen gestellt, deshalb 
muss die volle Funktionsfähigkeit der Enteisenungsanlage laufend 
überprüft und dokumentiert werden. Ist der Grenzwert 
überschritten, ist ein schnelles Eingreifen erforderlich. Bei 
konventionellen Wasseraufbereitungsanlagen entsteht dafür ein 
hoher personeller und zeitlicher Aufwand.

Die Enteisenung mithilfe von Sauerstoff ist ein bewährtes 
Verfahren: Im Wasser gelöstes Eisen wird oxidiert und fällt als 
Metallhydroxid aus. Dieses wird anschließend beispielsweise 
mit Quarzsand herausgefiltert.
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Geringere Kosten durch  
intelligentes Schranklayout 
 
Die Sensoren im Schaltschrank automatisieren den 
Prozess der Probenentnahmen. Zudem reduziert sich 
die Anzahl der benötigten Sensoren. Dadurch können 
Kosten bei der Anschaffung und beim Betrieb der 
Sensoren eingespart werden.

Einfache und zeitsparende Installation 
 
Die Installation eines Bürkert Systems Typ 8906 in die 
Anlage geht viel einfacher und schneller als die 
Installation einzelner Sensoren für jeden 
Messwasserstrang.

Prozesssicherheit 
 
Mit der Schaltschranklösung Typ 8906 haben Sie die 
Wasserqualität permanent an einem zentralen Ort 
unter Kontrolle. Ein echtes Plus für Ihre 
Prozesssicherheit.

Lange Wartungsintervalle 
 
Da die Wartungsintervalle des Sensor-Cubes MS06 
sehr lang sind, arbeitet Ihre Wasseraufbereitungsanla-
ge wirtschaftlicher. Zudem reinigt und kalibriert sich 
der Sensor automatisch. Übrigens zeichnen sich 
andere Bürkert Sensor-Cubes ebenfalls durch lange 
Wartungsintervalle aus.

Ressourcenschonend 
 
Der Sensor-Cube MS06 zur Eisenmessung ist äußerst 
sparsam im Reagenzienverbrauch. Das senkt Kosten, 
reduziert Abfall und ist deshalb ressourcenschonend.

Kundenindividuelles Anlagendesign 
 
Das Bürkert Online-Analyse-System kann individuell 
an Ihre Anlage angepasst und einfach integriert 
werden. Sie bekommen alles aus einer Hand: 
Messtechnik, Ventiltechnik und Steuerungstechnik.

/ Mit wenigen Sensoren mehr erreichen / Das Bürkert Online-
Analyse-System bringt im Vergleich zu herkömmlichen 
Instrumentierungslösungen drei wesentliche Vorteile:

Analyse –––––– Lösung

•	 Erstens	wird	der	Enteisenungsprozess	mit	einem 
 speziellen Eisensensor, dem Sensor-Cube MS06, überwacht.  
 Seine Sensorik basiert auf der modernen  
 Fließinjektionsanalyse. Ein Sensor kann durch das  
 Bürkert Probennahme-System mehrere Filter überwachen.
•	 Zweitens	sind	die	Messwasserstränge	flexibel	gestaltbar	  
 – neben dem Eisensensor können beispielsweise auch  
 Sensoren für Trübung, Leitfähigkeit und pH-Wert integriert  
 werden.
•	 Und	drittens	kann	in	Kombination	mit	dem	Bürkert-eigenen	  
 Messwasser-Sampling eine Sensoreinheit – bestehend aus  
 den oben genannten Sensoren – bis zu acht  
 Messwasserstränge überwachen.

Schaltschrank Typ 8906 
 
Mit der stabilen Schaltschranklösung Typ 8906 haben Sie Ihre 
kompletten Messwerte jederzeit im Blick. So können Sie 
Wartung, Steuerung und Fehlerdiagnose an einem Ort 
durchführen – ganz ohne lange Wege und Labor. Der robuste 
Schaltschrank schützt Ihre Sensoren und weitere Komponenten 
entsprechend der Schutzart IP65 vor Berührung, Schmutz und 
Wasser. 

Zu seinen weiteren Vorteilen gehören: 
•	 individuelle	und	anwendungsbezogene	Sensorik
•	 automatische	Reinigungs-	und	Kalibriereinheiten
•	 kompakte	Abmessungen
•	 auf	Wunsch	abschließbar
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/ Eisen vollautomatisiert und wirtschaftlich messen / Um 
auszuschließen, dass der Grenzwert überschritten wird, muss 
der Eisengehalt permanent überprüft werden. Der Bürkert 
Sensor-Cube MS06 zur Eisenmessung analysiert den 
Eisengehalt in Zyklen, arbeitet vollautomatisiert und zeichnet 
sich durch sehr kompakte Abmessungen aus. Die moderne 
Fließinjektions–analyse braucht nur wenig Reagenzien und 
macht das Verfahren dadurch ausgesprochen wirtschaftlich. 
Besonders praktisch: Die Reagenzienerkennung mittels Barcode 
schließt Verwechslungen aus.
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Analyse –––––– Mehrwert

Wird die Eisenmessung in einer Schaltschranklösung wie dem 
Typ 8906 untergebracht, sind alle Informationen an einem Ort 
gebündelt. Das vereinfacht und beschleunigt die Installation und 
den Anschluss sowie die Wartung und Fehlerdiagnose.

Die wichtigsten technischen Daten des  
Sensor-Cubes MS06 im Überblick:
•	 Detektion	von	Eisen:	0–2	mg/l,	  
 größerer Detektionsbereich auf Anfrage
•	 Reagenzienverbrauch	ca.	50	µl	per	Injektion	–	  
 ca. 5.000 Messungen möglich
•	 Messintervall:	30	min	zwischen	den	Messungen, 
 eine Messung 1 h
•	 Messdauer:	ca.	5	min
•	 maximaler	Druck:	1	bar
•	 selbstkalibrierend
•	 automatische	Reinigung
•	 EDIP-kompatibel

Moderne Fließinjektionsanalyse
Die automatisierte Analyse des Eisengehalts im Sensor-Cube 
MS06 arbeitet mit hochpräzisen mikrofluidischen Komponenten. 
Mithilfe der Fließinjektionsanalyse wird vom durchfließenden 
Medium eine Probe gezogen (1), welcher eine Reagenz 
hinzudosiert wird (2). Probe und Reagenz werden durch das 
System	gepumpt,	vermischen	sich	dabei	(3)	und	reagieren	zu	
einem spezifischen Farbstoff (4). Über die fotometrische Analyse 
dieses Farbstoffs (5) wird anschließend der Eisengehalt 
bestimmt.

1  Probennahme

2  Reagenz

3  Mischen

4  Reaktion

5  Erkennen
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Beispiel-
rechnung

Investieren Sie in Ihre Prozesssicherheit statt in die Anzahl der Sensoren: Wie Sie mit dem Sensor-Cube 
MS06 und der Schaltschranklösung Typ 8906 bei der Anzahl der Sensoren sparen können, zeigt unser 
Rechenbeispiel.

/ Vielfältige Erweiterungsmöglichkeiten / Seinen vollen 
Effizienzvorteil entfaltet das Bürkert Online-Analyse-System, 
wenn Sie neben den Sensor-Cubes MS06 zur Eisenmessung auch 
noch weitere Bürkert Sensor-Cubes für die Wasseranalyse 
einsetzen. Im robusten Schaltschrank Typ 8906 haben Sie dann 
an einem Ort alles, was Sie zur Überwachung, Steuerung und 
Dokumentation Ihrer Wasseraufbereitungsanlage brauchen.

min. 6 Liter 
Wasser für jeden 

Messvorgang

Kein Elektrolyt 
notwendig 

Modularität 
des Systems

Reduktion von 
Wartung und 
Kalibrierung 

Einfache 
Wasservor-
bereitung

DIN/ISO 7027 
oder EPA- 

Methode 180.1

Einfach 
zu bedienen

Wartungsfrei

Einfach 
zu bedienen

Lange 
Betriebsdauer 

Überwachung von Filtern mit Trübungsmessung 
Kontinuierlich je 1 Trübungsmesser pro Filter + 
Photometer

* Abhängig von Art des Wartungsvertrages, Annahme 500 Euro pro Jahr
**  Abhängig von Sampling-Anzahl, im Rahmen des Wartungsvertrages
*** Abhängig von Art des Wartungsvertrages, Anzahl der 
 Messwasserumschaltungen und Ausstattung des Systems

5 x Trübungssensor 
inklusive Reinigung

1 x MS06 Eisenanalysator 
1 x MZ30 Kalibrier- und Reinigungsmodul 
1 x MS05 Trübungssensor 
1 x Cleaning Reinigungsmodul 
ME21 Display mit Datenlogger 
5 x Messwasserumschaltung

Transmitter + Photometer 
zur Prozessüberwachung

Wartungskosten + 
Verbrauchsmaterial/Jahr*

Zwischensumme

Summe

Zwischensumme

Summe

Manuelle Probennahme, 
1 Std. am Tag, 
220 Tage à 50 Euro

Überwachung von Filtern 
mit Bürkert 8906 Schaltschrank  
1 x Bürkert Eisenanalysator = 5 x Messwasser-
umschaltung

Herkömmliche Ventillösung Bürkert-Systemlösung

21.310 Euro

800 Euro

2500 Euro

22.110 Euro

35.610 Euro

18.850 Euro

21.050 Euro

11.000 Euro

Wartungskosten + 
Verbrauchsmaterial / Jahr***

Pumpenwechsel ca. 
alle 2 bis 3 Jahre**

1500 Euro

700 Euro

K+ Cl-

pH-Messung: Der pH-Wert ist ein Indikator für 
die sauren oder basischen Eigenschaften des 
Trinkwassers. Diese Messung reduziert den Aufwand 
für Wartung und Kalibrierung dank ISFET-Technologie 
(ionensensitive Feldeffekttransistoren). Diese erlaubt 
eine stabile Langzeitmessung, vor allem für den 
Trinkwasserbereich.

Chlor- und Chlordioxid-Messung: Chlor wird 
eingesetzt gegen schädliche Mikroorganismen 
und zur Desinfektion von Trinkwasser. Anders als 
herkömmliche Lösungen misst der Sensor-Cube ohne 
Elektrolyt, was den Sensor besonders wartungsarm 
macht.	Unabhängig	von	Druck	und	Durchfluss	misst	
er zudem besonders stabil. Der Wartungsaufwand ist 
gering, die Messzelle muss nur alle zwei bis drei Jahre 
getauscht werden.

ORP-Messung: Der ORP-Wert oder „Redox“ 
misst als Summenparameter das Oxidations- und 
Reduktions potenzial von Wasser. Die ORP-Messung 
per Sensor-Cube bringt eine Reihe an Vorteilen mit 
sich: Bedienung und Wartung sind denkbar einfach, 
der Durchfluss an Probenwasser ist minimal und die 
Betriebsdauer lang.

Trübungsmessung: Die Trübung ist der Indikator 
für im Wasser ungelöste Inhalts- und Schwebstoffe. 
Der Sensor-Cube misst die Trübung gemäß geltende 
Normen und Direktiven. Der Aufwand für die Wasser-
vorbereitung ist bei der Inline-Küvetten messung gering. 
Da nur wenig Probenwasser nötig ist, reagiert die 
Messung schnell auf Änderungen im Messwasser.

Leitfähigkeitsmessung: Die Leitfähigkeit ist der 
Indikator für im Wasser gelöste Inhaltsstoffe und 
Mineralien. Ihre wartungsfreie Messung per modularem 
Sensor-Cube ist besonders geeignet für Trinkwasser. 
Der Sensor-Cube ist einfach bedienbar, besitzt eine 
resistive Zweielektrodenmesszelle, Hot-Swap und weist 
einen minimalen Probenwasser-Durchfluss auf.
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Bürkert Fluid Control Systems 

Christian-Bürkert-Straße 13–17 

74653 Ingelfingen 

Deutschland  

Tel.: +49 7940 100 

Fax: +49 7940 1091204  

info@buerkert.de 

www.buerkert.de 

Burkert Schweiz AG 

Bösch 71 

6331 Hünenberg ZG 

Schweiz  

Tel.: +41 41 7856666 

Fax: +41 41 7856633  

info.ch@buerkert.com 

www.buerkert.ch 

Burkert Austria GmbH 

Diefenbachgasse 1– 3 

1150 Wien 

Österreich   

Tel.: +43 1 8941333 

Fax: +43 1 8941300  

info@buerkert.at 

www.buerkert.at 
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